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 Vorwort

Zukunftsfähiges Planen, Bauen und Betreiben ist unter 

den Bedingungen von Qualität und Leistbarkeit eine 

Herausforderung für alle beteiligten Akteure. Die For-

schung kann einen wesentlichen Beitrag leisten, um 

durch das Hinterfragen bekannter Muster innovative Lösungen für die 

Zukunft zu generieren. Bei Erfolg gelangen diese in die Umsetzung, das 

Schaffen von geeigneten Rahmenbedingungen ist dabei essentiell um 

die breite Umsetzung zu ermöglichen.

Aktuell gibt die österreichische Klima- und Energiestrategie #missi-

on2030 einen Rahmen vor. Sie bietet mit ihren 12 tragenden Leuchttür-

men die Grundlage für die operativen Maßnahmen im Klima- und Ener-

giebereich in den nächsten Jahren. Ein Schwerpunkt der Strategie liegt 

hierbei auf den Sektoren Verkehr und Gebäude, für welche sich das BM-

VIT mitverantwortlich zeigt und in denen das größte CO2-Reduktionspo-

tenzial besteht. So werden etwa für Heizung, Warmwasser und Kühlung 

von Gebäuden rund 27 Prozent des gesamten österreichischen Endener-

giebedarfs benötigt.

Für mein Ressort möchte ich insbesondere auf die innovationsrelevanten 

Leuchttürme 9 und 10 für die Energieforschung verweisen. Gebäude 

werden dabei als zentraler Bauteil für das Energiesystem der Zukunft er-

kannt, um das Zielbild von Plus-Energie-Quartieren zu realisieren 

(Leuchtturm 9). Das Programm Mission Innovation (Leuchtturm 10) baut 

auf eine intensive Kooperation zwischen Wirtschaft und öffentlicher 

Hand. Aktivitäten die sich dem Heizen und Kühlen hocheffizienter Ge-

bäude, Quartiere und Stadtteile widmen sind bestens geeignet, die gro-

ße Erfahrung und bekannte Expertise heimischer Forscher und Unter-

nehmen international vor den Vorhang zu holen. Für beide Schwerpunk-

te wird in meinem Ressort intensiv an den detaillierten Umsetzungsplä-

nen gearbeitet.

Österreich wird international als Vorreiter im Bereich der Energie- und 

Umwelttechnologien wahrgenommen. Diese Rolle soll durch die aktuel-

len Initiativen weiter gestärkt werden, ein Ziel das nur unter Einbezie-

hung aller relevanten Akteure erreicht werden kann. 

Norbert Hofer

Bundesminister für Verkehr, Innovation und Technologie

Preface

Sustainable planning, construction and operati-
on is a challenge for all stakeholders, especially 
under the requirements of quality and affordabi-
lity. Research can contribute significantly to ge-
nerate innovative solutions for the future by questioning known 
patterns. If they succeed, they will be put into practice, and the 
creation of suitable framework conditions is essential to enable 
a broad implementation.

Currently, the Austrian climate and energy strategy #missi-
on2030 provides a clear framework. With its 12 supporting 
lighthouses, it is the basis for the operational actions in the cli-
mate and energy sector over the next few years. The main focus 
of the strategy is on the sectors transport and buildings, in 
which the greatest CO2 reduction potential exists. For example, 
around 27 percent of the Austrian final energy demand is used 
for heating, hot water and the cooling of buildings. 

I would like to refer in particular to the innovation-relevant 
lighthouse projects 9 and 10 for energy research. Buildings are 
recognized as the central component of the energy system of 
the future in order to realize the goal of plus energy districts 
(lighthouse project 9). The programme Mission Innovation 
(lighthouse project 10) builds on intensive cooperation between 
industry and the public sector. Activities dedicated to the hea-
ting and cooling of highly efficient buildings and districts are 
well suited to the vast experience and expertise of national re-
searchers and companies. For both lighthouses, my ministry is 
currently working on a detailed implementation plan for the 
upcoming years.

Austria is internationally recognized as a pioneer in the field 
of energy and environmental technologies. This role is to be 
further strengthened by the current initiatives, an objective 
that can only be achieved with the involvement of all relevant 
stakeholders.

Norbert Hofer

Austrian Federal Minister of Transport, Innovation and Technology
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 Vorwort

Der Klimawandel zählt zu den größten Herausforderun-

gen des 21. Jahrhunderts. Wir stellen uns dieser Aufgabe 

mit aller Entschlossenheit und ambitionierten Zielen: Bis 

2030 wollen wir die Treibhausgasemissionen um 36 Prozent gegenüber 

2005 reduzieren und 100 Prozent des heimischen Stroms aus erneuerba-

ren Energien erzeugen. Mit unserer #mission2030, der österreichischen 

Klima- und Energiestrategie, haben wir bereits das Ende des fossilen Zeit-

alters eingeläutet. 

Der Kampf gegen den Klimawandel ist keine leichte Aufgabe, aber auch 

eine große Chance. Wer sich früh als internationaler Vorreiter positio-

niert, schafft zukunftssichere Arbeitsplätze und neue Exportmöglichkei-

ten. Daran arbeiten wir mit ganzer Kraft. Wir haben schon viel erreicht, 

aber auch noch viel vor.

Die Art und Weise, wie wir bauen und wohnen, zählt zu den Zukunftsfra-

gen schlechthin. Zum einen aus umweltpolitischer Sicht, weil der Gebäu-

debestand an sich für fast ein Drittel des gesamten Endenergiever-

brauchs in Österreich verantwortlich ist, Standortentscheidungen bei 

Gebäuden wesentlich das Mobilitätsverhalten der Bewohnerinnen und 

Bewohner determinieren und auch weil Gebäude in Zukunft Kraftwerke 

sowie Energiespeicher sein werden. Zum anderen auch, weil die ther-

misch-energetische Qualität von Neubauten und Sanierungen über die 

Dauer von Jahrzehnten hinweg entscheidend ist, wie behaglich und 

komfortabel die Gebäude für die Bewohnerinnen und Bewohner sind.

Mein Ressort setzt einen deutlichen Schwerpunkt auf gesamthaft klima- 

und ressourcenschonendes Bauen und Sanieren. Neben der thermischen 

Sanierungsoffensive und den Förderangeboten im Rahmen der Umwelt-

förderung im Inland sowie des Klima- und Energiefonds gibt meine Kli-

maschutzinitiative klimaaktiv richtungsweisende Impulse, nicht zuletzt 

im Bereich der Energieraumplanung. 

In diesem Sinne wünsche ich den Teilnehmerinnen und Teilnehmern der 

BauZ! 2019 und allen Akteurinnen und Akteuren des ökologischen und 

nachhaltigen Bauens interessante Vorträge und anregende Diskussionen 

und uns allen wertvolle neue Erkenntnisse. 

Elisabeth Köstinger

Bundesministerin für Nachhaltigkeit und Tourismus

Preface

Climate change is one of the biggest challenges 
of the 21st century. We tackle this task with vi-
gour, determination and ambitious objectives: 
Our goal is to cut greenhouse gas emissions by 36 percent compa-
red to 2005, and to generate 100 percent of the domestic electrici-
ty from renewable sources of energy, by 2030. With the Austrian 
Climate and Energy Strategy, #mission2030, we heralded the end 
of the fossil fuel age. 

Fighting climate change is not an easy task, but it also provides a 
great opportunity. Who positions himself as an international pione-
er early creates future-proof jobs and new export opportunities. We 
are taking every effort to reach this target. A lot has already been 
achieved, but there is much work ahead of us.

Sustainable building and housing are of utmost importance to the 
future-oriented development of our country. On the one hand from 
an environmental point of view:  Austria’s buildings are responsible 
for almost one third of our country’s total energy consumption; the 
site of a building influences the mobility behaviour of its occu-
pants, and a growing number of buildings also have an additional 
function as power plants or energy storage systems. On the other 
hand, the way in which we dwell and build influences our quality of 
life. The thermal and energetic quality of newly constructed buil-
dings and refurbishment decides about the cosiness and comfort 
for their occupants for decades. 

It is for this reason that our Ministry places considerable emphasis 
on climate-friendly and resource-saving building and rehabilitati-
on. In addition to the thermal rehabilitation campaign, the subsi-
dies offered within the framework of domestic environmental sub-
sidisation and the Climate and Energy Fund, my climate protection 
initiative “klimaaktiv” is setting trailblazing impulses, not least in 
the field of energy spatial planning. 

Bearing this in mind, I wish the participants of the BauZ!  2019 inte-
resting presentations and inspiring discussions – and the event and 
all players of ecological and sustainable building great s

Elisabeth Köstinger

Federal Minister for Sustainability and Tourism
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 Vorwort

Der heurige Kongress BauZ! 2019 wird mit einem Son-

derformat eröffnet: In einer interaktiven kurzen Session 

stehen sich 

•	 VertreterInnen der Europäischen Kommission,

•	 der Bundesministerien für Verkehr, Innovation und Technologie (BMVIT) 

und Nachhaltigkeit und Tourismus (BMNT)

•	 des Österreichischen Instituts für Bautechnik, OIB

•	 sowie unsere FachexpertInnen des BAUZ! Beirat

gegenüber und stellen Fragen, geben Anregungen und diskutieren über 

die Weiterentwicklung der EU-Gesetzgebung im Gebäude- und Bau-

stoffbereich, also den Themen Bauen und Ökologie. TeilnehmerInnen 

und Vortragende des gesamten BAUZ! sind willkommen mitzudiskutie-

ren und ebenfalls Fragen zu stellen.

Die zusammengefassten Botschaften werden danach an das Europä-
ische Parlament, das an diesem Tag in Straßburg tagt, namentlich sei-

ne österreichischen Abgeordneten mit einer Grußbotschaft aus Wien 

und dem Fachpublikum aus Österreich übermittelt.

Ihre und unsere Wünsche und Anregungen nehmen ihren Bezugspunkt 

bei den einschlägigen EU-Gesetzesmaterien, wie z.B.

•	 Energieeffizienzrichtlinie

•	Gebäuderichtlinie

•	 Bauproduktenverordnung

•	REACH-Verordnung zur Registrierung von Chemikalien

und werden in Form von kurzen präzisen Texten aufbereitet.

Im übrigen ist BauZ! 2019: Ein Gespräch über zukunftsfähiges Weiter-

bauen und Renovieren im Bestand. BauZ! ist ein Vernetzungstreffen 

der Branche mit Investoren, Planerinnen, Fachplanern, Herstellern und 

Ausführenden:

Plenarvorträge, eingebettet in Podiumsgespräche mit weiteren Vortra-

genden und Ausstellern; der Kongress an den Runden Tischen mit vertie-

fenden Vorträgen im kleineren Kreis; Gespräche im Foyer in den Pausen, 

Empfänge und eine Exkursion zu Sanierungsprojekten in Wien.

Dieses Jahr unter dem Motto:

Handle stets so, dass die Anzahl der Möglichkeiten wächst. (Heinz von För-

ster): Baue stets so, dass mehr Möglichkeiten entstehen – nutzungsoffen, 

anwendungstolerant, reparaturfreundlich, …

Wir freuen uns, dass Sie dabei sind!

Dr. Tobias Waltjen

IBO – Österreichisches Institut für Baubiologie und -ökologie

Preface

The 2019 BauZ! congress will be opened with a 
special format: a brief interactive session will be 
the meeting point of 

•	 representatives of the European Commission,
•	 of the Austrian Federal Ministries of Transport, Innovation and 

Technology (bmvit) and for Sustainability and Tourism (bmnt)
and

•	 of the Austrian Institute of Construction Engineering OIB
•	 as well as of our experts of the BAUZ! Advisory Council

They will pose questions, provide impulses and discuss the further 
development of EU legislation in the area of buildings and con-
struction products, i.e. the topics of building and ecology. We invite 
participants and speakers of the entire BAUZ! event to join in the 
discussions and to likewise ask questions.

After that, the summarized messages will be forwarded to the Eu-
ropean Parliament that is in session on this day in Strasbourg, 
i.e. to the Austrian MEPs together with greetings fromVienna, and 
to the Austrian expert audience.

Your and our wishes and impulses will refer to the relevant EU le-
gal regulations, such as

  • the Energy Efficiency Directive
  • the Building Directive
  • the Construction Products Regulation
  • the REACH Regulation on the Registration of Chemicals
and will be prepared as short concise texts.

Otherwise BauZ! 2019 is: Having a conversation about the sustainable 
further construction and refurbishment of existing building stock. 
BauZ! is the industry meeting point where investors, planners, 
trade planners, manufacturers and executing companies link up: 

Plenary presentations, embedded in panel talks involving further 
speakers and exhibitors; the Congress at the Round Tables with 
more in-depth presentations within a smaller circle of participants; 
talks in the foyer during the breaks, receptions and a site visit to 
Vienna-based refurbishment projects.

This year under the motto:
Always act so as to increase the number of choices. (Heinz von 
Förster): Always build so as to create more choices – while 
being open to multiple usages, tolerant as to multiple applica-
tions and creating a repair-friendly environment, …

We are happy to have you with us!

Dr. Tobias Waltjen

IBO – Austrian Institute for Healthy and Ecological Building
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